Verhofstadts Vorschlag für Vereinigte Staaten von Europa und (kern) europäische Armee ist gefährlicher Unsinn by Pflüger, Tobias









Verhofstadts Vorschlag für Vereinigte
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Internet: http://www.imi-online.de/2005.php3?id=1266
Belgiens Ministerpräsident Guy Verhofstadt
schlug vor, die EU in einen Staatenbund nach
dem Vorbild der USA umzubilden, zentraler Punkt
dabei solle eine gemeinsame Armee sein.
Der Vorschlag des belgischen
Ministerpräsidenten die europäische Integration
über eine gemeinsame Armee vorantreiben zu
wollen, wird die Krise der Europäischen Union
noch beschleunigen. Dieser Vorschlag ist
gefährlicher Unsinn. 
Schon 1954 war der Weg in eine Militärunion
gescheitert. Die europäische Integration hatte
sich bis in die jüngste Gegenwart gerade in
Abkehr dazu entwickelt. Diesen Weg jetzt wieder
aufzunehmen, spricht daher nur für die triste
Perspektivlosigkeit der Befürworter/innen des
EU-Verfassungsvertrags. Es wird von ihnen
schlicht ignoriert, dass der
EU-Verfassungsvertrag in Frankreich und den
Niederlanden in Referenden von einer großen
Mehrheit der Bevölkerung abgelehnt wurde. 
Wie im Taumel jagt ein untauglicher Vorschlag
der EU-Verfassungsbefürworter/innen den
nächsten. Die Palette reicht von einem "Weiter
So" bis zu kerneuropäischen Phantastereien. Von
Nöten wäre eine Diskussion, warum die
Menschen kein unsoziales und militaristisches
Europa wollen. Stattdessen kommt vom Liberalen
Verhofstadt, jetzt die Forderung nach einem
militärischen Kerneuropa. 
Mit dieser Art der "illusionären Realpolitik" lässt
sich kein zukunftsfähiges Projekt "Europäische
Union" entwickeln. Soziale und zivile Alternativen
zu einem neoliberalen EU-Verfassungsvertrag,
der die EU-Militarisierung vertraglich absichert
und vorantreibt, gibt es. Dass diese Alternativen
nicht im Interesse der EU-Eliten liegen,
dokumentiert der Vorschlag von Verhofstadt
erneut auf dramatische Weise.
IMI braucht Förderer, IMI braucht Mitglieder
Die Informationsstelle Militarisierung arbeitet völlig
unabhängig von staatlichen Geldern. Trotzdem bemühen wir
uns darum alle Publikationen gratis im Internet zur Verfügung
zu stellen. Damit wir hierzu weiterhin in der Lage sind,
möchten wir Dich/Sie um Mithilfe bitten, das Bestehen von IMI
zu sichern. Dies kann entweder durch eine Spende oder über
eine Mitgliedschaft bei IMI geschehen (Ein Formular gibt es
unter http://www.imi-online.de/download/mitglied.pdf). Beides
ist steuerlich absetzbar. 
Spenden Sie an die Informationsstelle Militarisierung e.V., auf
das Konto 166 28 32 bei der Kreissparkasse Tübingen, BLZ
641 500 20.
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